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Irr Aührer in Nürnberg
Julius Streicher 5V Jahre alt

Nürnberg » 11 . Februar . Der Führer stattete am
Montag überraschend, von München kommend, Nürnberg
einen Besuch ab , um dem Frankenführer Zul . Streicher
am Vorabend seines 5 0 . Geburtstages persönlich zu
beglückwünschen . Da Streicher diesen Abend mit den 100
ältesten und ärmsten Parteigenossen und Parteigenossinnen
verbrachte, die er zu einer schlichten Feier geladen hatte,
ließ es sich der Führer nicht nehmen , seinen Glückwünschen
gerade in diesem Krebse der Treuesten Ausdruck zu geben.
Nach der Ansprache Julius Streichers , der auf die schweren
Jahre des gemeinsamen Kampfes zurückblickte , und den
Sinn dieser seiner Geburtstagsfeier dahin deutete , daß er
unter seinen ältesten Kampfgenossen immer wieder die
Kraft finde, weiterzukämpfen , sprach der Führer in zu Her¬
zen gehenden Worten zu seinen alten Kampfgefährten und
seinen Getreuen.

Der Führer wies einleitend darauf Hm, paß es ihm eine
besondere Freude bereite , zu diesem Ehrentag Julius Strei¬
chers für kurze Zeit in Nürnberg , der Stadt kampfgehärte¬
ter nationalsozialistischer Gemeinschaft, in diesem Kreis der
Fahnenträger der nationalsozialistischen Idee durch viele
Jahre hindurch, zu weilen . So wie sie alle in den Jahren
der Not unerschütterlich an den Sieg der Bewegung ge¬
glaubt hätten , so habe insbesondere sein Freund und
Kampfgenosse Streicher alle Zeit treu an seiner Seite ge¬
standen . Dieser unerschütterliche Glaube sei es gewesen,
der Berge versetzt habe . Es sei für Streicher sicherlich ein
erhebendes Gefühl , daß dieser 50. Geburtstag für ihn nicht
nur die Wende eines halben Jahrhunderts , sondern wohl
eines Jahrtausends deutscher Geschichte sei.

In Streicher habe er einen Gefährten , von dem er wisse,
daß hier in Nürnberg ein Mann sei, der keine Sekunde
wanke und jeder Lage unbeirrbar hinter ihm stehe.

Der Führer wandte sich dann noch mit besonderer
Wärme an die versammelten alten getreuen Kampfgenos¬
sen. Es sei sehr schön , wenn man sich unter solchen Um¬
ständen wie heute einmal wieder treffen könne, es sei dies
eine schöne Erinnerung an die Vergangenheit und ein star¬
kes Band des Glaubens für die Zukunft . Sie alle , die durch
die schwerste Schule gehen mußten , seien gewappnet , um
auch beharrlich zu sein gegenüber allen Prüfungen in der
Zukunft . Er sei zu ihnen gekommen, um ihren für ihre
Treue und Liebe zu danken und um Julius Streicher auch
für das kommende Jahr und alle Zukunft alles Gute zu
wünschen.

Ward Krlre gegen dm Emigranten
S.'vrg Bernhard
Ein bezeichnendes Dementi

Berlin , 11 . Februar . Die NSK . meldet : Der englische
Journalist Ward Price, der als Sonderberichterstatter
der „Daily Marl " schon des öfteren in Deutschland weilte
Md wegen seiner von aufrichtiger Wahrheitsliebe zeugen¬
den Auslassungen über den Nationalsozialismus bekannt
geworden ist, wendet sich soeben in einem Telegramm an
die Presseabteilung des Außenpolitischen Amtes der
NSDAP . , um der deutschen Oeffentlichkeit folgendes öffent¬
liches Dementi an das „Pariser Tageblatt " des Emigranten
Georg Bernhard mitzuteilen . Das Dementi des
Ward Price , das sich „gegen vollkommen grotesk wirkende
unwahre und erfundene Bemerkungen " , die er angeblich
über den Reichskanzler Hitler gemacht haben soll , richtet,
lautet wie folgt:
An den Chefredakteur des „Pariser Tageblattes "

, Paris
Ich mache von meinem Recht Gebrauch, den völlig un¬

wahren Bericht über eine Unterhaltung mit mir in Abrede
zu stellen, welcher in ihrer Ausgabe vom Freitag , 8 Febr .,
von dem früheren Redakteur der „Neuen Saarpost "

, Herrn
Walter Eberhard , veröffentlicht wurde . Ich erkläre jedes
Wort dieses Berichtes über die betreffende Unterhaltung
für vollkommen unwahr und erfunden . In meiner Eigen¬
schaft als Sonderberichterstatter der „Daily Mail " habe ich
die Redaktion der „Neuen Saarpost " besucht zum Zweck
einer Zusammenkunft mit deren Chefredakteur Herrn Hoff-
mann. Er war nicht anwesend und ich wurde deshalb von
seinem Vertreter , Herrn Eberhard , empfangen . Mit ihm
habe ich mich über die Saarabstimmung in derselben Art
und Weise unterhalten , wie die Vertreter aller anderen
Ansichten und Parteien im Caargebiet . Ich habe weder
über Herrn Hitler mit Herrn Eberhard diskutiert , noch
irgend eine Meinung über seine politischeStellung geäußert.
Ich erkläre außerdem , daß jedes Wort , welches ich sowohl
über die Saarabstimmung als auch über meine Interviews
mit Herrn Hitler geschrieben habe , die aufrichtigste Wieder¬
gabe meines persönlichen Denkens und Fuhlens darftellt ."

Mim mMisstrt Ml Slvlslonm W Mika
Ela Ulllmalum on AbrWien?

R o m , 11. Febr. Nach einer amtlichen Mitteilung der Agenzia
Stesani sind in der Zeit zwischen dem S. nnd 11. Februar zwei
italienische Divisionen mobilisiert worden . Die als Vorsichts¬
maßnahme bezeichnet« Einberufung dieser Kontingente ans der
Zahresklasse 1911 habe sich , wie das Communique hiuzusiigt, in
größter Ordnung vollzogen.

Die Mobilisierung von zwei italienischen Divisionen wird in
unterrichteten italienischen Kreisen als eine Vorsichtsmaßnahme
bezeichnet , die ausschließlich wegen der sich häufenden Zwischen¬
fälle im abessinischen Grenzgebiet erfolgt ist. Wie man weiter
zuverlässig erfährt , wird eine Verschiffung der italienischen Di¬
visionen vorerst nicht oorgenommen. Die italienische Regierung
will aber für den Fall weiterer abesstnischer Angriffe sofort über
zur Verschiffung bereitstehende Truppenoerbände verfügen kön¬
nen . Zn der schärfsten Form werden in diesem Zusammenhang
die Gerüchte über die angeblich bereits erfolgte Zusammen-
ziehung großer italienischer Streitkräfte in den beiden italieni¬
schen Kolonien Eritrea und Somaliland dementiert. Die abes¬
sinischen Angriffe, die nur zum Teil öffentlich bekannt geworden
,eien. hätten freilich in den letzten Monaten in beunruhigender
Weile zugenommen und Italien davon überzeugt , daß es auf
d' e Verteidigung der beiden Kolonien bester bedacht sein müsse.
Richtig sei, daß Italien bei der deutlich erkennbaren Gärung
»n Ser abessinischen Grenze und der Ueberraschungsgesahr , die
»amu verbunden ser . seit einiger Zeit bewaffnete Kräfte zu-
ammengezogen und entsprechende Bewegungen eingeleitet Hab«,
diese aber hätten nur den Zweck der Abwehr , für die Italien
rechtzeitig bereit sein müsse.

SkaltemMes UMmalum au AbeMnien?
London, 11. Febr. Wie Reuter ans No« meldet, besteht

nach einer Aeußerung des Wortführers «« italienischen Mini¬
sterium des Aeußeru durchaus die Möglichkeit, daß Italien an
Abessinien ein Ultimatum richtet, falls die Beziehungen zwi¬
schen den beide » Länder» sich weiterhin znfpitze« sollten.

Der Eindruck der italienischen Vorbereitungen gegen
Abessinien in England

London , 11 . Februar . Die ultimativen Forderungen
Italiens an Abessinien als Folge des jüngsten Zwischenfalls
bei Aaalual sowie die Nachrichten über die militärischen
Vorsichtsmaßnahmen der italienischen Regierung erregen
in London beträchtliches Aussehen. Die Blätter berichten in
sensationeller Aufmachung über die Mobilisierung zweier
Divisionen italienischer Truppen und lassen sich aus Rom
melden , daß ähnlich dem Vorgehen der Japaner in der
Mandschurei eine Truppenexpedition ohne „formale
Kriegserklärung" auf den Weg gebracht werden
würde . „Evening Standard "

, der die Hauptseite mit der
breiten Üeberfchrift „Mussolinis Kriegsfchritt"
versieht , schreibt im Leitartikel , daß das Vorgehen Italiens
in Ostafrika England nichts angehe . Soweit Abessinien in
Betracht komme, sei England lediglich an dem Quellwasser
des in diesem Lande entspringenden Blauen Nils interes¬
siert , von dem die Wasserversorgung des Sudan abhänge.
„Star " spricht in seiner Ueberschrist von „Italiens
Kriegsdrohung" und meldet, daß kürzlich große Men¬
gen Kriegsmaterial von Genua nach den italienischen Kolo¬
nien verschifft worden seien. Während ein Reuterbericht
von der Einberufung von 50 000 Mann spricht , heißt es in
anderen Meldungen , daß Italien 70 000 Mann mobilisiere.

Britische amtliche Meldungen bestätigen den Bericht,
daß am 29 . Januar ein neuer Zusammenstoß zwischen
italienischen und abessinischen Streitkrästen stattgefunden
hat , bei dem es auf beiden Setten zu Verlusten kam . In
London wird darauf hingewiesen, daß der Kaiser von Abes¬
sinien in ständiger Fühlung mit dem britischen Gesandten
in Adis Abeba , Sir Sidney Barton , stehe, der ihm geraten
habe , alles zu vermeiden , was zu weiteren Schwierigkeiten
führen könnte. Er habe ihm geraten , soweit wie möglich
unmittelbare Verhandlungen mit Italien zur Regelung der
Grenzstreitigkeiten aufzunehmen.

Btttklmen, SMIMcil, AufkWlgkkil
Am die Londoner WklmhaodUmM

Die Deutsche Divlomatisch-Politische Korrespondenz beschäftigt
sich mit dem Besuch des englischen Außenministers in Paris und
kommt hierbei auf die Rede zu sprechen, die Sir John Simon
bei dem Jahresbankett der englische» Handelskammer in Paris
hielt und in der er nochmals erklärte , daß die Londoner Verein¬
barung „gegen kern Land gerichtet" sei. und daß der
englisch-französische Plan die „Grundlage einer freien und glei¬
chen Aussprache zwischen allen interessierten Nationen " bil¬
den solle.

„Diese Auffassung ist so selbstverständlich und unbedingt not¬
wendig für den Erfolg der einzuleitenden Verhandlungen, daß
man sich fragt, welchen besonderen Anlaß Sir John Simon sah,
sie nochmals ausdrücklich zu betonen . Jedenfalls läßt sich aus
seinen Worten entnehmen, daß die englische Politik die Linie
korrekter Sachlichkeit , auf der sich das Londoner Programm be¬
wegt , unbedingt einhalten will." Das festzustellen sei nicht ganz
überflüssig , wenn man den Kommentar lese , den die außenpoli¬
tische Mitarbeiterin des Pariser „Oeuvre" dem Besuch Simons
widme. Danach solle Simon in einer Unterredung mit Flandia
erklärt haben , daß man im „Foreign Office" das Gefühl habe,
Deutschland wolle Zeit gewinnen und Zwietracht zwischen Frank¬
reich und England stiften . Daß sich ein verantwortlicher eng¬
lischer Minister so geäußert haben solle , klingt durchaus un¬
glaubwürdig Es handelt sich doch bekanntlich nicht um Annahme
oder Ablehnung von fertigen Vorschlägen , sondern um die Auf¬
nahme von freien und gleichen Verhandlungen
über ein bestimmtes Programm.

Wenn angedeutet werden sollte , daß England und Frank¬
reich über bas Londoner Communique hinaus und bevor an¬
dere Regierungen dazu Stellung nehmen konnten , Sonder¬
verhandlungen ausgenommen haben , die das Ergebnis
der allgemeinen Verhandlungen oorwegnehmen sollen , so hieße
das. den Nutzen und die Absicht des Werkes von London ernst¬
lich beeinträchtigen. Die richtige Einstellung zu der Größe und
Schwere der sich anbahnenden Verhandlungen ergebe sich erst,
wenn man bedenke, daß außer Paris . London und Berlin auch
Rom. Warschau und Moskau, um nur diese zu nennen, zum
Gelingen des Werkes beitragen müßten . Dieser notwendige
Ausgleich so verschiedenartiger Interessen sei aber nur in einer
Atmosphäre des Vertrauens , der Sachlichkeit und der Loyalität
denkbar.

.Merm"
zu de» PaklverWdlunM

London , 11 . Febr. Zur außenpolitischen Lage schreibt der
„Obseroer " : „Es würde zweifellos das Beste sein , wenn Sir
John Simon einen Besuch in Berlin einrichten könnte.
Sorgfältig Vorbereitung auf beiden Seiten sei notwendig. Wen«
der Pakt wirksam werden solle , müßten drei klare Ziele erreicht
werden , und zwar

1 . ein zehnjähriger Fried« auf der Grundlage des Status qua»
L ein Rüstungsübereinkommen, und
S. eine vorher anerkannte tatsächliche Gleichberechtigung de«

Deutschen Reiches.
Das heißt mit anderen Worten: Man könne nicht an Deutsch¬

land auf der Grundlage des Versailler Vertrages herantreten.
Deutschlands bereitwillige Beteiligung sei wesentlich , und gegen
eine vernünftige Kritik (an den geplanten Vereinbarungen, b.
Redaktion) durch Deutschland dürften keine Einwände erhob «»
werden ."

3Mk» zu deu Loudouer Bksprechuugea
lleber die Stellungnahme Italiens zu Sen Lon

doner Besprechungen wird folgende amtliche Mitteilung ver¬
öffentlicht:

„Die verantwortlichen italienischen Kreise haben mit großer
Aufmerksamkeit die Besprechung verfolgt, die unlängst in Lon¬
don zwischen der französischen und der englisckM Regierung statt¬
gefunden haben und über die die italienische Regierung in Sen
Einzelheiten auf dem Lausenden gehalten worden ist. Diese
Kreise betrachten die Gesamtheit der abschließenden Erklärung
über die Besprechungen mit Sympathie und sind der Ansicht,
daß in ihr die Möglichkeit einer Verständigung mit Deutschland
und damit der Beginn einer Periode der Zusammenarbeit zwi¬
schen den interessierten Mächten gegeben ist. Was des Näheren
Sen Pakt mr gegenseitigen Lustschutz betrisst , so wird dir
Stellung Italiens demnächst im Sinne einer grundsätzlichen Zu¬
stimmung festgelegt werden , wobei die besondere Lage
Italiens gegenüber England und umgekehrt noch zu erörtern
bleibt. Die verantwortlichen Kreise Italiens haben mit Genug¬
tuung von der Stellungnahme Englands betreffend die Unab¬
hängigkeit Oesterreichs und sie französisch- italienischen Ver¬
einbarungen vom 7 . Januar d. I . Kenntnis genommen .

"
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Ammer wlkdkk Lawinen
Eleklrizitätswerl durch Steinlawine zerstört

Wie», 11 Febr . Ja Steinfeld in Kärnten ging eine Stein¬
lawine von außerordentlichem Umfang nreder . Da , Elektrizi¬
tätswerk des Ortes wurde vollkommen zerstört Der Wächter
des Werkes ist unter den Trümmern begraben und dürfte ver¬
mutlich tot sein Ein Pionierbataillon aus Klagenfurt »st an die
Unglücksstelle abgegangen.

Wieder ein Lawinenunglück im Paznantal
Innsbruck , 11 . Febr . 2m Paznautal wurde der Wirt der

Jamtalhütte Joseph Seilner von einer neben der Hütte nieder¬
gehenden Lawine verschüttet und getötet.

30V Wiener Skiläufer verunglückt
Men , 11. Febr. Wie die Rettungsstellen Mitteilen, war der

letzte Winter -Sportsonntag ein Rekordtag an Unglückssällen.In den Bergen der Umgebung Wiens verunglückten rund 300
Eikfahrer . ISO von ihnen hatten ausgesprochen schwere Ver¬
letzungen erlitten . An dieser Nlesenzifser trug vor allem die
Bereisung des Geländes schuld, wodurch stch zahlreiche gefähr¬
liche Stürze ereigneten.

Ein ArbkllSfkvnl 'Sorf
Gleiwitz, 11 Febr . Im Rahmen des großen Siediungspro

gramms oer DAF . im Notstands - und Grenzgebiet Ooerjcyle>i0!
find in dem Gleiwitzer Vorort Zernui bereits 80 Liedlersteüei
«m Rohbau kertiggesteilt. Jnsgemmt sind 400 Siedlerstellen ge
plant , während sich in Beuthen weitere 1S9 Slockwerk -Wohnu»
gen im Bau befinden. Die Siedlungshauier werden nichi nack
Schablone in langweiligen Reihen errichtet , sonvern gruppiere:
sich von einem großen Girrten umgeben, in lockerer Aurteiluni
uns rn verschiedener Bauart um einen gemeinsamen Doriangs-
herum . D >e nenen Siedler , die in ihrer Freizeit aui ihrer Steil«
sür den häuslichen Bedarf an Obst , Gemüse und Viehsutter selbst
sorgen sollen werden vorher in einer Lehrfiedelei geschult uns
von einem Gartenjachmann betreut , so daß sie vor Enttäuschun¬
gen uns wirtschaftlichem Schaden bewahrt bleiben und Freud«
an ihrem Grund und Bodeu behalten.

Saar-Zollabkommen unlerzerchuet
Re » , 11. Febr . Das deutsch -sranzösische Zollabkommen über

die Zusammenlegung der Zollgrenze mit der politischen Grenze
des Taargebietes ist Montag mittag im italienischen Außrn-
« inifteriu « von de« Botschafter» Deutschlands und Frankreichs
unterzeichnet wsrden.

Di« Arndernng der Zollhoheit tritt um Mitternacht zum 18.
Februar ia Kraft. Der Wortlaut des Abkommens wird im
Saarland baldmöglichst veröffentlicht werden . Zum gleichen
Zeitpunkt wird die Währungsverordnung i» Kraft treten.

Der Führer deylStkiv8u !röt den PaM
Berlin . 11 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat feiner

Heiligkeit dem Papst zum heutigen Kröuungstage drahtlich
herzliche Glückwünsche übermittelt.

tzinrdroerSrkarie eintzeMtlv für fSmlliche KMilerMirSe
Berlin . 11. Febr. Nach Paragraph 7 der dritten Verordnung

zum Aufbau des deutschen Handwerks haben die Handwerks¬
kammern über die erfolgte Eintragung in die Handwerksrolle
«in« Handwerkerkarte als Bescheinigung auszustellen.
Hierzu teilt , wie das NdZ meldet , der Reichsstand des deut¬
sche» Handwerks mit , daß diese Handwerkskarte nach Form und
Inhalt einheitlich für sämtliche Handwerkskammern gestaltet
werden würde Es werde daher den Kammern untersagt, von
sich aus die Form eines Dauerausweijes festzulegea.

40V0 RM. für die HwlerMebene -r des Aachener Uaol?lS;
Berlin , il . Febr. Die Stiftung sür die Opser der Arbeit hat

Len Hinterbliebenen des Grubenunglücks bei Aachen einen Be¬
trag von 1000 RM . zur Linderung der ersten Not überwiesen.

GaaleHer BürSel Nelchskrommiifar
für die Mchil 'edervM de ? Sirnrlimdes

Verliu , 11 Febr Amtlich wird mitgeteilt : Der Führer und
Reichskanzler hat den Gauleiter Joseph Bürckel zum Reichs-
kommisjar sür die Rückgliederung des Saarlandes bestellt.

Blviial eines abperv eienen Freiers
Berlin . 11 . Febr . 2m Schlafzimmer ihrer Wohnung ia Moa¬

bit wurde Montagmittug die Witwe Elisabeth Werg mit einem
Beil erschlagen ausgefunden . Der Täter , der Nesse der Ermor¬
deten , der 33jährige Max Lipka aus Pankow , hatte sich vor dem
Schlafzimmer erhängt . Der Grund der Tat dürfte Eifersucht
sein, da Lipka von der Erschlagenen und ihrer 19jährigen Toch¬
ter abgewiesen worden war . Das Mädchen hatte gegen 8 Uhr
die Wohnung verlassen und war zu ihrer Arbeitsstelle gegangen.
Etwa eine Stunde später tras ein Bekannter des Lrpka dielen
mit einem neuen Veil und einem neuen Strick. Als er ihn
fragte , was er mit den Sachen wolle, so antwortete Lipka sehr
verstört : heute passiert noch was . Ihr werdet noch von mir
hören ! Daraus lies der Bekannte sofort zur Polizei , wo er den
Dorsall meloete. Der Kriminalbeamte , der sich sofort der Sache
annahm , fand die Wohnungstür der Witwe Weih verschlossen.
Bus mehrfaches Klopsen öffnete niemand Die Wohnung wurde
dann von einem Schlosser gewaltsam geöffnet.

Seine Braut aus Eifersucht ermordet
Ortelsbnrg . 11 . Febr . Ja der Nacht zum Sonntag ermordete

der 28 Jahr « alte Otto Katzerowski seine Braut . Er stach das
Mädchen mit einem Messer nieder . Das Mädchen war aus der
Stelle tot . Zwischen beiden war es bereits am Abend vorher
aus einem Maskenball zu Auseinandersetzungen gekommen, wo¬bei der Bräutigam aus Eifersucht seine Braut wiederholt be¬
droht hatte . Der Mörder stellte stch inzwischen der Polizei.

Sitzung Ses Berwalllmgsrales Lsr B33.
Basel . 11 . Febr . Der Verwaltungsrat der BIZ ., der am Mon¬

tag zu seiner 49 . Sitzung zujammenrrat , dar » ach Entgegen¬
nahme der Monatsberichte Ne Abwicklung des Schweizerisch-
Französischen Verrechnungsverkehrs durch die BIZ ., wie er stch
aus der neuen Währungsverordnung des Saargebiets und dem
Gru .iciickkauj ergibt , gut geheißen. Die Einnchiung der hier-

, sür notwendigen Sonderkonten regelt sich nach Artikel 24 der
Staturen . Das Vorgehen bei der Transserierung der umge-tauichtsn Frankenbeträge in der Schweiz für die Auslandsver-
pslichtuiigen für das Saargebiei geschieht im Einvernehmen mit
der französischen Natronalbank und der Deutschen Reichsbank,
ebenso die Verrechnung der aus einem weiteren Sonderkonto
zu verbuchenden Erlöse aus den Saarkohlenlieserungen nach
Frankreich, iowie die Verwaltung der Sicherheiten Ser im Saar-
zebiet niedergelassenen Versicherungsgesellschaften Ueber diesen
Verrechnungsverkehr wurde zwischen der deutschen und der
iranzösischen Regierung und der BIZ . eine Abmachung getros¬ten . die am Moniagmittag für Frankreich von dem Berner Vot-
chasker, Gras Cluaze ! und für Deutschland von dem Berner Ee-
andten . Freiherr « von Weizsäcker und von Präsident Fraserür die V2Z . unterzeichnet wurde.

Dem von einer Reihe von Staaten der BIZ für ihre Anlagen
rm Ausland gewährten exterritorialen Reckt find nun auch
Bulgarien und Griechenland beigelreken. dem internationalen
Post- und Telegraphen Clearing England und mehrere seinerDominions Bei der deutschen Abordnung nahmen Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht und Bankier Schröder an den Ver¬
handlungen teil.

Die EiniMeriLre der CaMriea
Berlin . 11 . Febr . Der Reichseinheitsverband des Deutschen

Gaststättengewerbes teilt seinen Mitgliedern mit . daß sür den
kommenden Einropfjonntag . den 17 . Februar 1935 folgende drei
Eiutovigerichte sür die Gaststätten vorgeschrieben stad:

Suppentops mit Einlage nach Belieben,
Wirsingkohl oder Mohrrüben oder Kohlrüben mit Schweine¬

oder Rindfleischeinlage,
Vegetarisches Cemüsegericht.

Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt nur sür Gaststätten.
Den Hanssrauen bleibt die Auswahl ihrer Eintopjgerichte über¬
lassen.

N"'"' Mesomer des SWeMms an einem Ta -e
München. 11 Febr . Wie die Deutsche Bergwacht miiteilt , stehtnunmehr reck , daß der 3 Februar mir icnien ungewöhnlichenEchneestürmcn allein ln den bayerischen Bergen neun Todes-opier gefordert hat . Auch die Nachforschungen nach den amWank ( bei Garmisch- Partenkirchen ) vermißten Bergwachtmän-nern Bock und Hillinger mutzten eingestellt werden , nachdemdie aus üas ganze Wankgebiei ausgedehnten Suche » ergebnislosgeblieben waren . Die Tätigkeit der Rettungsmannschaften war

außergewöhnlich schwierig und lebensgefährlich , die kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit aller an den Arbeiten beteiligtenStellen über jedes Lob erhaben . Insgesamt waren 34 Männer
eingejetzt.

TroSkiMuny im Kreise Hu
'nm

Eriamtkosten 1 .5 Millionen NM.
Husum. 11 Febr . Der Lanvrat des Kreises Huium hat zu¬sammen mit dem Nachbarkreis Südländern umfangreiche Me¬

liorationsarbeiten an der fchleswig- holsteinifchen Westküste indie Wege geleitet . Nach einer Erklärung des Landrates von
Huium werden die Geiamrkosten auf etwa 1 .S Millionen RÄt.
veranschlagt. Es handelt sich also um ein groß angelegtes
Trockenlegungsprogramm . In der Nähe von Huium wird rin

I großes Schöoiwerk errichtet , das das Master der Marsch in die
I N/ndiee pumpen toll . wodurch große Flächen fruchtbaren Landes
s sür eine intensive Bewirtschaftung gewonnen werden Auch s .e

Kanaldeiche müssen erhöht und die Gräben des fraglichen Ge¬bietes verbessert werden , womit bereits im Wege von Notstands-arbeilen begonnen worden ist . Bei der Ausführung des Pro-lektes werden für längere Zeit rund S09 Volksgenosten Arbeit
I und Brot finden.
j Auch aui ven Inseln Föhr und Nordstrand werden dem-
^ nächst durch das Lanüesardeitsamt Nordmark größere Entwäist-
: rungsarbeiten in Angriff genommen werden , sür die ein Zu-

schugderrag von mehr als 1 lg 000 NM . vorgesehen ist.

Ae bairische Eüieme mrlaiqi Berireiunri
in dm ÄusschMn des MkerSuMs

Riga , 11 Febr . Entsprechend den Beschlüsten , die auf der
Konferenz der baltischen Entente in Reval gefaßt worden sind,
haben die Regierungen Lettlands . Estlands und Li¬
tauens den Generalsekretär des Völkerbundes in der Mit¬
teilung daraus ammerkiam gemacht, daß die baltischen Staaten
in den ständigen Ausschüssen des Völkerbundes nicht vertreten
seien und sich injolgevesten in einer weniger günstigen Lage be¬
fänden als eine Anzahl anderer kleiner Staaten , deren jährliche
Beiträge an den Völkerbund geringer seien als die. die für die
Gruppe der baltischen Staaten sestgelegt seien . Diese Lage
müsse besonders feit dem Abschluß des Vertrages über die bal¬
tische Entente als ungerecht empfunden werden, in dem Lettland.
Estland und Litauen dahin überemgekommen seien , stch in den
Genier Körperschaften gemeinsam vertreten zu lasten. Fernerweisen die drei Regierungen auf ihre Absicht hin . diese An¬
gelegenheit rn Zukunft mit größerem Nachdruck zu betreiben.

KeMxviesisli in einer MMe - 8 Zote
Budapest, 11 . Februar. Zn Bihar -Keresztes an der

ungarisch -rumänischen Grenze ereignete sich in einer Mühleeine Kesselexplosion . Zwei Maschinisten wurden im wah¬ren Sinn des Wortes in Stücke gerissen. Dem Eigentümerder Mühle wurden beide Füße abgerissen, so daß er binnem
kurzem insolge Verblutung verstarb . Mehrere Angestellteder Mühle erbitten mehr oder weniger schwere Verletzun-

! g-en. Infolge Schneesturmes konnte die Rettungsmamr-
schast des benachbarten Dorfes nicht zu Hilfe eilen.

M Vst

!

Mteusteig , den 12. Februar 193b.

Was ist NS .-Kulturgemeiude" ? Die NS . -Gemeinschoft
.̂ Kraft durch Freude " ist überall im letzten Jahr bekannt
geworden durch ihre Urlauberfachrien . Mit der Veranstal¬
tung dieser Fahrten erschöpft stch aber die Tätigkeit der NS .-
Eemeinschast „Kraft durch Freude " nicht . „Reisen und
Wandern " heißt die eine Abteilung der dem Wohl des
arbeitenden Menschen dienenden Organisation . — Nicht
weniger bedeutsam ist aber die andere Abteilung der NS .-
Gemeinschast „Krast durch Freude "

, die durch den Zusam¬
menschluß der „Deutschen Bühne " und des „Kampfbundes
für Deutsche Kultur " entstanden ist und den Namen „NS .-
Kulturgemeinde " führt . Sie ist vor allein bestrebt , kul¬
turelle Veranstaltungen wie Konzerte , Theatervorstellun¬
gen , Vorträge usw. dort zu veranstalten , wo es bisher nicht
möglich war , etwas wirklich Wertvolles und künstlerisch
Einwandfreies zu bieten . Es war ja bis jetzt so, daß nur
in den großen Städten die Möglichkeit bestand , ein Theater¬
stück wirklich einwandfrei ausgeführt zu sehen . Das soll nun
auch in den kleineren Städten möglich werden durch die
Arbeit der NS . -Kulturgemeinde . Sie sorgt auf der einen
Seite dafür , daß wirklich Gutes geboten wird , zum andern
ist sie bestrebt, dieses Gute zu einem möglichst niederen Ein¬
trittspreis zu ermöglichen. Sie kann das aber nur , wenn
sie den Veranstaltern recht oft Gelegenheit geben kann zu
spielen . Tenn , wenn eine Theatergruppe in der Woche
nur einmal Gelegenheit hat zu spielen , so muß sie eben ein
hohes Honorar fordern . Kann sie aber in der Woche vier
oder fünf Mal spielen , so kann sie das zu einem wesentlich
niedereren Preis . Infolgedessen kann ein niederer Ein¬
trittspreis nur so lange gehalten werden , als es gelingt , die
gleiche Veranstaltung in vielen Städten durchzusühren . Es
wird dadurch zugleich erreicht, daß diese kleinen Städtchen
wieder zu kulturellen Mittelpunkten ihrer Umgebung wer¬
den . Es liegt deshalb im Interesse jedes Einzelnen , diese
Veranstaltungen zu unterstützen dadurch, daß er sich zum
Besuch derselben entschließt. Die erste Veranstaltung dieser
Art hier in Altensteig war der Siebenbürgisch -Sächsische
Heimatabend am 2 . Februar . Er hat gezeigt, daß wirklich
Schönes geboten wird . Die nächsteVeranstaltung
wird von der Württ . Landesbühne am 22. Februar hier im
„Grünen Baum " bestritten . Es wird ein Theaterstück zur
Ausführung kommen , das Anklang schon in vielen Orten
Württembergs gefunden hat und auch sicher in Altensteig
Anklang finden wird . Es sollte sich niemand nehmen las¬
sen, etwas , was man sonst in derselben Güte nur im Kleinen
Haus des Landestheaters zu sehen bekommt, hier anzusehen/

Diensterlediguugen . Die Bewerber um die Försterstel-len Enztal beim Forstamt Simmersfeld; Weidach beim
Forstamt Aalen , Obersörsterstelle Kapsenburg -West ; Heidcnhcim-
Ost beim Forstamt Heidenheim ; Neuenhaus -Süd beim Forstamt
Plattenhardt ; Spiegelberg beim Forstamt Lichtenstern ; Musbcrzbeim Forstamt Böblingen ; Schecr beim Forstamt Mengen;
Wehingen beim Forstamt Wehingen ; Heggbach beim Forstamt
Ochsenhausen; Unterbrände beim Forstamt Alpirsbach , haben sichbinnen 14 Tagen auf dem Dienstwege bei der Forstdirektion zumelden.

Der Bann 126 siegt beim Eebiets -Skitreffen . Das Ge-
biets -Skitreffen war für den Bann 126 Schwarzroald ein
voller Sieg . Zn den meisten Wettbewerben , sei es nun
HI ., Jungvolk oder BdM . , stellte er die ersten Sieger , so
daß der Großteil der wertvollen Wanderpreise in den Be¬
sitz der Schwarzwälder HI . kam. Bet einzelnen Konkur-' renzen kam es vor , daß bis zu den ersten 30 Plätzen alle

! von Leuten aus dem Bann 126 belegt waren . Den Lö-
! wenanteil an dem Erfolg trug natürlich der Unterbann
! Vl/126 Freudenstadt davon.

— Perssnslsssweiss für Führer von fSlzreeschemfreie » .KraftfshrzeLgen . Die Pressestelle des Reichsverkehrsmkni«
steriums teilt mit : Nach Paragraph 4 Abs. 2 der Neichs-
Straßenverkehrs -Ordnung hat der Führer eines führer¬
scheinfreien Kraftfahrzeuges einen amtlichen Personalaus-

i weis mitzuführen . Als solcher gilt jeder von einer Be-
z Hörde ausgefertigte , mit einem abgestempelten und ange - !
i hefteten Lichtbild und einer Personalbeschreibung verse-
k hene Ausweis über die Person des Inhabers . Ein beson-i deres Muster ist nicht vorgeschrieben.
z Hauptversammlung der Turngemeinde Altensteig von 1848.
z Am vergangenen Samstag , S . Febr ., hielt die Turngemeindc ihre
! jährlicheHauptversammlungim Lokal zur „Traube"
! ab . „Ein Ruf ist erklungen "

, mit diesem Turnerlied gingen die
s zahlreich Versammelten mit ihrem Veretnssührer Schüttlernach begrüßenden Worten desselben , in die reichhaltige Tages-
j ordnung über . Der Schriftwart begann den Reigen der Berichte
j mit dem Verlesen des Protokolls , welches einen Rückblick von
> erfreulichen und unerfreulichen Begebenheiten des verflossenen
? Jahres wiedergab . Der Löwenanteil der Freude ist und wardie Wicderauffindung des Protokollbuches vom Gründungsjahr ^1848 , welches 83 Jahre in stiller Zurückgezogenheit unter alten >

Akten im Rathaust schlummerte. Die Vermutung von dem !
s früheren Bestehen eines Turnvereins ist zur Tatsache gewordenl und wir rückten damit in die Reihe der ältesten Turnvereine ein.

Im Laust des Jahres wurde nun der Wunsch laut , dem scithcri-j gen Turnverein seinen bestandenen Namen , einer Tnrngemeinde i
; Altensteig von 1848, wiederzugeben , welchen wir seil geraumer
- Zeit nun mit gutem , altem Klang weitersühren . Neben diesen
! Vorgängen hat auch der allgewaltige Tod sich gezeigt und Lücke«
j gerissen. Unser Ehrenvorstand L. Beck ist von seinen Turner«- zur letzten Ruhe getragen worden . An größeren llnternehmun-i gen der Turngemeindc waren zu verbuchen das Kreistnrnsest in
j Neuenbürg , das Handballsreundschastsspiel mit dem Turnverein
s in Wiesloch, die Albwanderung mit dem Besuch des Otto Hoff-
: meisterhauses , neben anderen örtlichen Veranstaltungen . Der

vorgetragene Kassenbericht wie auch die Kastenprüsung zeigte das
j Ergebnis , daß die Kasse gut verwaltet wird und auch mit einem
l zufriedenstellenden Bestand ins neue Rechnungsjahr eingetrctc » ^
> werden kann. Eine etwaige Debatte darüber erübrigt « sich , da
! die Gesamtkeitnng als sparsamer Wirtschafter bekannt ist und! deshalb irgend ein Anstoß nicht genommen wurde . Die Mitglie-derbewcgung zeigte stch im Jahr 1934 in aufsteigender Linie,
i Erfreulicherweise konnte die Turngemeinde wieder einen eifri¬gen Turner auf die Deutsche Turnschule schicken und darin dessen: Kenntnisse zinstragend zum Wohle unserer Turnerjugend an-j legen . Von der wohlwollenden Stiftung - der beiden Olymvia-: bände nahmen die Mitglieder gerne und dankbar Kenntnis , dir
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den Mitglieder » zur Verfügung stehen . Die Berichte der son¬
stigen Turn- und Fachwort« legten Zeugnis ab von den ordent¬
lichen Turnbetrieben, wenn auch gesagt sein darf, daß ein fleißi-

crer Besuch der Turnstunden den Leitern desto mehr Freude
creiten würde. Wohl sind dafür die vielen sonstigen Gelegen¬

heiten mitfprechend . Alsdann nahm der Dereinssiihrcr noch das
Wort , streifte verschiedene Gebiete und betonte insbesondere, daß
das verflossen « Geschäftsjahr wieder ein Kampsjahr war im
engeren wie im weiteren Rahmen, daß aber doch die Deutsche
Turnerschaft heute als stärkster Eckpfeiler im großen Verband des
Reichsverbandes für Leibesübungen stehe, also unter anerkannt
staatlicher Führung ist und in ihrem Tun und Treiben nur dort¬
her ihre Weisungen zu empfangen hat. Aus allen Gebieten war
die Deutsche Turnerschaft bahnbrechend , ihr steht das Recht zu.
sich mit allen Altersklassen zu betätigen und besonders auch die
Jüngsten zu betreuen. Als letzten Punkt des Abends folgte die
Wahl des Vereinsführers. Einmütig und in fester
Geschlossenheit stellten die Mitglieder ihren alten , bewährten
Führer Schittler wieder an ihre Spitze, welcher alsdann seine
Mitarbeiter berief. Nach den neuen Satzungen gliedert sich die
verwaltungsmäßige und fachlich« Mitarbeit in a ) : Vereins-
sührerstab, d) Dereinsführerring , e) Turnausschuß, ck) Aeltesten-
rat, dem neu angehören : Otto , Luz, Job . Seeg er, Karl Köhler
jun ., Wilh . Hentzler , Flaschnermeister , Paul Deck . Im allge¬
meinen blieben die seitherigen Funktionäre auf ihren Posten.
Den Einzug der Beiträge besorgt Norbert Schmid. Noch
selten ist eine Versammlung so harmonisch und in innerer Festi¬
gung verlausen wie die vergangene. 8.

Freudenstadt, 11 . Februar. (Kreistag des Winterhilfswerks
und der NS . -Volkswvhlfahrt Kreis Freudenstadt.) Am gestri¬
gen Sonntag fand im Saal des „Dreikönig" in Freudenstadt ein
mehr als vier Stunden dauernder Kreistag von rund 10l)
Amtswaltern der NS . - Volkswohlfahrt des Kreises Freu¬
denstadt unter der Leitung von Kreisamtsleiter Pg . Schwane¬
berg statt. Mit ihr war «ine Tagung von etwa 30 Beauftrag¬
ten des der RS .-Volkswohlfahrt angeglicderten Amts für Scha¬
denverhütung verbunden, die im Kreis Freudenstadt unter der
Leitung von Ingenieur Römer steht . Den Hauptteil der vier
Stunden nahm der Rechenschaftsbericht des Pg . Schwanebcrg
über das Winterhilfswerk 1934,1935 ein , dem zu entnehmen ist,
daß im Kreis Freudenstadt insgesamt 6943 Volksgenos¬
sen die zusätzliche Unterstützung des Winterhilfswcrks zugute
kommt (nämlich 1874 Familien mit zusammen 6271 Personen
und außerdem noch 672 Einzelpersonen. Wenn man das berück¬
sichtigt , dann sollte wahrlich denen das Meckern vergehen, die
- ei jeder Sammlung für das WHW. und bei jedem Eintopf - -
Sonntag es als einen unberechtigten Eingriff in ihr Behagen !
aufsassen, wenn man von ihnen ein kleines Opfer fordert. Pg . !
Schwaneberg konnte weiter feststellen, daß im Kreis Freudcn-
ftadt der Erfolg des WHW. den des letzten Winters übertrosscn
hat urü> heute noch so viel Mittel vorhanden sind, daß es gelin- ,
gen wird, auch noch die beiden nächsten Monate zu Lbcrstchcn . !
Dazu gehört die Feststellung, daß infolge des strengen Winters
die Z<chl der vom WHW. im Kreis Freudenstadt Betreuten jetzt
beinahe doppelt so groß ist als am Anfang im letzten Herbst.
Das WHW. ist aber nicht dazu da , die örtliche Fürsorge über¬
flüssig zu machen ; sondern diese hat zuerst ihre Pflicht zu tun —
und dann kommt noch das WHW., um etwas zuzuschicßcn . Und
weiter sieht das WHW. bei den zu Unterstützenden vor allem
auch darauf, oG sie seine Hilfe durch ihren Charakter und ihre
Gesinnung auch verdienen. Gesinnungslumpen , Schimpfer und
Meckerer tun gut daran , sich gleich gar nicht beim WHW . zu be¬
werben : für sie hat das WHW. nichts übrig. Und wenn Fälle j
Vorkommen, wie die , daß ein sog . Volksgenosse di« ihm vom !
WHW. zugewiesenen Kartoffeln an feine Schweine verfüttert, I
dann wird er schneller aus den Listen des WHW . entfernt, als
er es sich gedacht hat . Diese und aridere Dinge trug Pg. Schwane¬
berg vor — und ähnliche wurden in der Aussprache vorgebracht.
Im übrigen konnte Pg . Schwaneberg die Mitteilung machen , daß
ln allernächster Zeit noch 14 000 Lebensmittelgutscheine zu 50 H
und daß am 5 . 3 . wieder Lebensmittelpakete ausgegeben werden
und daß mit Unterstützung des RDR . alte Radioapparate ge¬
sammelt werden sollen, die man älteren Leuten schenken will.
Außer dem Rechenschaftsbericht des WHW . berichtete Partcigen.
Cchwanberg dann noch im besonderen über die Tätigkeit
der NS . - Volkswohlfahrt.

Calw , 11. Februar . (Segelflugzeugweihe .) In Anwesenheit
von Vertretern der Kreisleitung der NSDAP ., der staatlichen
und städtischen Behörden, der PO ., SA . , des Arbeitsdienstes und
eines großen Teils der Einwohnerschaft konnte am gestrigen
Sonntagmittag die Fliegerfchar Calw ihres ersten selbst-
gebauten Gleitflugzeug im Rahmen eines erhebenden
Aktes die Weihe geben. Auf dem oberen Markt hatten Gliede¬
rungen der Partei um das zu weihende Flugzeug Ausstellung
genommen . Fliegerortsgruppenführer Netz ei eröffnet« den
Weiheakt mit einer Begrüßungsansprache. Bürgermeister
Eöhner überbrachte sodann der Schar die Glückwünsche der
Stadt Calw , anerkannte die geleistete Arbeit und übernahm mit
dem Taufakt die Patenschaft für das Gleitflugzeug . Möge das
Flugzeug, einem Falken vergleichbar, oft und glücklich in der
Lust seine Kreise ziehen. Segelflugzeug „Stadt Calw" Glück ab!
Namens der Landesgruppe sprach zum Schluß Kettenführer
Staudache r, Stuttgart.

Calw , 11 . Februar . (Obstbäume werden ausgeschreden.)
Im Gebiet der Stadt müssen von etwa 16 600 tragenden
Obstbäumen 635entfernt, und etwa 1000 gründ¬
lich gesäubert werden.

Wildbad , 11 . Febr . (Rheumaheilstätte .) Das
,Kiuttlen -- aus ^ .»0 Wirovao "

>ut vtpeu,aal !S,uuSkrunke

Abladen von Langholz vonei nemStamm so unglück¬
lich ins Kreuz getroffen, daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Ebingen , 11 . Febr . (Verkehrsstockungen durch Schnee¬
verwehungen .) Die seit einigen Tagen anhaltenden
Schneewehen verursachten auf den HöhendesHru¬
ber g s wiederum Verkehrsstörungen. Ter abends
6 Uhr von Ebingen abgehende Omnibus nach Heinstetten
mußte in Meßstetten wieder umtechren, da die Straße unbe¬
fahrbar war . Die M i fahrenden mutzten die Wegstrecke
nach Heinstetten zu Fuß zurücklegen. Der Postomnibus
nach Obernheim mutzte über Balingen geleitet rmrden.

Lubinze . t . il . ^ eor . ( S a u l > p e n o e . z L-as e-uuimeler-
geünis zur Saaripenöe der Deutschen Studentenschaft er¬
gab in Tübingen 80V RM Die Althen nverbänve der Tü¬
binger Korporalioncn haben bis jetzi 825 NM . Patenschaf¬
ten für bedürftige Saarkinder übernommen.

Stuttgart , 11 . Febr . ( Spende) Die Reichsbahnbedien-
steten im Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart haben
im Monat Februar 1935 als Spende für das Winterhilss-
werk 32 340 NM . abaeiührt.

Zwei Selb st morde. Am Samstag morgen verübte
in einem Hause der Schwarenbergstraße em 30 Jahre altes
Mädchen Selbstmord durch Erhängen . — Ferner beging in
der Nacht zum Sonntag >n einem Hause der Werastraße
eine 48 Jahre alte Frau Selbstmord durch Einatmen von
Gas .

^

CLrvangen , 11 . Febr (Vorsicht mit Massen . ) Am
Samstag stellte der Dienstknecht des Landwirts Wöhrle aus
Neunstadt mit einer Zimmerftinte den Natten nach . Er ließ
das Gewehr geladen in der Scheune stehen. Der etwa 10-
jähnge Sohn des Wöhrle machte sich an dem Gewehr zu
schaffen Es löste sich ein Schug . der die l4jährige Schwe¬
ster des Jungen , die sich in der Nähe befand , in die Brust
traf Schwer verletzt wurde die Verunglückte m das Kran¬
kenhaus eingeliefert.

Winzeln , OA Oberndorf , 11 . Febr . (Brand . ) Am
Sonntag abend brach in dem oberen Stockwerk des Anwe¬
sens von Landwirt Paul Flaig Feuer aus Dank der um¬
sichtigen Arbeit der Frenv Feuerwehr Winzeln blieb der
Brand auf das obere Stockwerk beschränkt . Immerhin be¬
läuft sich der Schaden bei vorsichtiger Schätzung auf etwa
9000 NM . Der Brand dürste durch Unvorsichtigkeit entstan¬
den jem.

Nrevungen , 11 . Febr . ( Arbeitslager . ) Mit einer
Neide festlicher Veranstaltungen beging am Samstag die
Stadt Niedlingen die Einweihung und Eröffnung des neuen
Arbeitsdienstlaaers.

Erolzheim , OA . Viberach , 11 . Febr . (W e i b l i ch e s Ar¬
beit s d i e n st l a g e r . ) Am Sonntag erfolgte die Eröff¬
nung des ersten weiblichen Arbeitsdienstlagers im Arbeits¬
amtsbezirk Biberach In Vonlanden hatten sich zu dieser
Feier eingefunden die NS -Frauenjchaften Erolzheim , Berk¬
heim , sowie der BdM . der beiden Orte . Das Lager Bon¬
landen ist mit 30 Mädchen belegt

Ravensburg , 11 . Febr . ( Todesfall . ) Unerwartet rasch
ist nach langem ichwerem Leiden Forstmeister Hermann
Stiegele - Mochenwangen im Elisabethenkrankenhaus Ra¬
vensburg gestorben . Nach Beendigung des Weltkriegs ver¬
sah Forstmeister Stiegelr die Forstämter Hohengehren bis
1921 . Gundelsbeim bis 1932 und zuletzt Mochenwangen.

Wilhelmsdors , OA . Ravensburg . 11 . Febr (Langle¬
bige Familie . ) Die langlebigste Familie der Welt be¬
findet sich in Deutschland und zwar in Wilhelmsdors OA.
Ravensburg . Es ist die Familie Metzger , die aus 11 leben¬
den Geschwistern besteht, die das respektable Alter von
zusammen 719 Jahren aufweijen . Es ist dies ein Durch¬
schnittsalter von 65 k Jabren.

SiMMrMordtat - Scr Tälerverhütet
Niedlingen, 11 . Febr. Als am Sonntag vormittag d>e

Ende der 60er Jahre» stehevve ledige , allein in ihrem Haute
wohnende Kreszentia König >n Eriskors bei Niedlingen nicht
wir gewöhnlich in die Kirche kam . iah man nach ihr in ver Woh¬
nung. ob ihr etwas fehle. Die Haustür stand offen , ein Fenster
war eingedrückt und die Frau lag m »t eingcschlagener Schiidel-
decke tot im Bett. Das ganze Bett und alle Schubladen im Han»
waren dorchwühit und du . chstöbert. Die io gräßlich aus dem
Leben Geichiedene hatte einen kleinen Svezcreiladen »nne . T»e
Stuttgarter Mordkommission trai um die Mittagszeit ein.

In der Zwischenzeit ist ver mutmaßliche Mörder durch de«
Förster Schäser -Diirmentingen in den Dürmentinger Waldungen
verhaftet worden . Er wurde der Niedlinger Staatsanwaltschaft
übergeben . Es ist ver ledige Bruno Weißhaupt. wohnhaft
«n Erisdors, der jchon verschiedentlich vorbestraft ist . Der Täter
hat seine Tat unterdessen e i n g e ft a u S e u. Es liegt vermutlich
Raub- und Lustmord vor.

Dird , wie der Leiter der Landesversicherungsanstalt Würt¬
temberg bekannt gibt , am 18 . März ds Js wieder erössnet.
Das Heim führt künftig die Bezeichnung „ Rheumaheil»
jrätte der Landesversicherungsanstalt Württemberg " und
untersteht der Leitung eines Arztes im Hauptamt . Die Be-
handlungsweije wird wie bisher im engen Einvernehmen
und mittels der Einrichtungen der staatlichen Badeverwal-
tung in Wildbad durchgeführt . Durch die neuesten Verbes¬
serungen ist es möglich, in ausgedehnterem Maße wie bis¬
her das Heim und die natürlichen , sowie die zusätzlichen
Heilkräfte in den Dienst der inoalidenversicherte » Kranken
tu Kellen.

Obernhausen , 11 . Februar . Gestern morgen wurden
hier die « rsten Stare gesehen . Diese Frühlingsboten
werden sich wohl etwas verfrüht haben.

Weitingen , OA . Horb , 11 . Februar . (Neue Oelmühle .)
Hier ist erst vor kurzer Zeit wieder eine wichtige Neuerung
geschaffen worden , die im Hinblick auf die Erzeugungs¬
schlacht begrüßt werden kann. Zimmermann K. Saile
ließ eine neue Oelmühle errichten , so daß die Einwoh¬
ner künftig ichre Erzeugnisse im Ort pressen und verarbeiten
lassen können.

Winterlingen , 11. Februar . (Beim Langcholzadladen
schwer verunglückt . ) Landwirt Karl Schaud 1 wurde beim

Gav '^ ung dks N5D .-A rWintzes
Stuttgart , u . Febr . Am Sonntag fand die Gautagung des

Amtes für Voikszesundheik und des N2D - Aerzlebuiiöes. G ?u
t.Vürrtemberg - Holienzoüern . im Silberburg -Restaurant starr.
Rrch einer Pslichtversammlung der Kreisamlsleiter und ihrer
Arzl- Stellverrretcr war nachmittags eine ösieniliche Tagung,
die von Gauamc -leiter Ministerialrat Dr. Stähle eröffnet
wurde Als erster Redner sprach der NeichsärzlesührerDr . Wag¬
ner über das Tyema : Der Arzr von heure Er stellte fest , dag
rm neuen Reich das Vertrauen wieder gewonnen worden ei.
das sie Vergangenheit Sem Arzt nicht enkgegengebracht h .iae.
Bei der Durchführung der Sozialversicherung fei die Äerztefchuit
maßgebend eingeschaltet worden . Man habe durchgesetzt . daß n
den Beiräten der Sozialversicherung überall ein Arzr fitzen muß.
der beschließende Funktion hat . Es fei weiter gelungen, in der
lasfenärztlichen Tätigkeit die ärztliche Selbstverwaltung durch-
ziiietzen. Der Staat kann nur die Aufgabe der Gefundhettsfiche-
rimg des Volkes, nicht die Gefundheitsfiihrung übernehmen.
Als nächster Redner sprach Ministerialrat Dr Bartels über
Gefchichr ». und Ausbau des Amis für Voltsgeiundhett. Er be¬
schäftigte sich mit der Kritik gegen das Gesetz zur Bekämpfung
erbkranken- NachwuH'es urrd hob hervor daß der gesunde Mensch
das Ideal darftell«. Er verteidigte den Grundsatz, daß der Arzt

<

>

i

vei ««der Magnahme gehört werden müßte . Der Arzt muß
volttisch werden . Anschließend forderte Professor Dr D i e l r > ch-
Tübmgen die Aerzieichaft aus . sich der Bekämpkung der Krebs¬
krankheit zu widmen . Als letzter Redner sprach Dr Streck»
Miinchen über das Thema : Ohne Rasfenjrage keine Erlösung
des deutschen Menschen.

NelmMme sler MUcr Worten
Stuttgart , 11 . Febr . Zum Hinscheiden von Obermnsikmeiker

Müller leilt uns die Kommandantur Stuttgart folgenden Nach¬
ruf mit:

Odermusikmeister Karl Friedrich August Müller vom 1 . lEren .)
Bataillon des Jnsanterieregi .nenls Ludwigsburg ist am Sonn¬
tag im Etaiidorllazareit Stuttgart nach langem ichwerem Leiden
still und sanft entschlummere 2m Sommer begann er an einer
fieberhaften Gallenblaseneittzünüungzu kränkeln , im November
wurde er an der Gallenblase operiert . Rach glattem Heiloerlauf
stellten sich erst Wochen später Komplikationen ein . an deren
Folgen er nun im Alter von 60 Jahren gestorben -st Ober¬
musikmeister Müller wurde 1875 zu Hanau a M geboren Nach
abgeleistetem Musikstudium und erfolgreicher Musikeriätigkeit bet
den Stadt -- und Theaterkapellen Hanau a . M . und Frankfurt
a . M . , ferner am Philha -' monischen Orchester Franksurt a . M.
und bei der Stadtkapelle öieleield trat er am 1 . Oktober l89L
beim Jnfanterie - Regimer-t 125 ein , woselbst er bereits 1907 zum
Musikmeister aufrückte u »ck> 1912 zum Obermusikmeister ernannt
wurde . Mit dieiem Reg ment marschierte er auch ins Feld und
blieb bei ihm während der ganzen Dauer des Weltkrieges. Wie
vielen gefallenen l25eri klangen leine Trauerweisen nach in«
Heldengrab wie viele noch lebende 125er werden noch heure
seiner ausmunternden Weisen gedenken >m Feldquartier. »»
schwerer Zeit . Die unentwegte Treue , die er dem Regiment hielt
während der ganzen Dauer des Krieges und seine oft erwiesene
Unerschrockenheit und Tapserkeir wurden geziemend gewürdigt
durch Verleihung zahlreicher Kriegsorden und -Auszeichnungen,
darunter Verdienstkreuz mit Schwertern. E .K 2 und E .K . 1
und zuletzr „Ehrenkreuz für Frontkämpfer "

. Seit Gründung de»
Reichsheeres am 1. Januar 1921 tat er nun ohne Unterbrechung
Dienst beim 1. Grenadier -Bataillon in Stuttgart . Nur zwei
Regimenter sind es also , die seine militärische Dienstzeit wäh¬
rend 43 Jahren umschließen mit all der auiopfernden Hingabe
und Treue , die er ihnen bewies. Dank sei ihm dafür gezollt und
Treue um Treue!

» e SicElk ii aus cllkt West
Kennziffer der Großhandelspreise für den K. Feb rar.

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für de»
6 . Februar 1935 wie in der Vorwoche auf 101,0 (1913 i
100 ) ; die Kennziffern der Hauplgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 100,1 (pius 0,3 o . H . ) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 91,6 ( minus 0 .3 v . H . ) , und industrielle Fertig¬
waren 119,7 ( plus 0 .1 o . H ) .

Reichs- und Eauleitertagung am 14. und 13. Februar.
Wie die NSK . erfährt , findet am 14. Februar in Derkia
eine Reichsleitertagung und am 15 . Februar eine Eaulei¬
tertagung statt.

Titulesc « Präsident der Balkan -Entente . Der rumänische
Außenminister Titulescu wurde am Samstag auf ein Jabr
zum Präsidenten der Balkan -Entente bestimmt . Da er bis
hum 6 Juni 1935 außerdem Präsident der Kleinen Entente
rst , ist der Vorsitz dieser beiden Bündnissysteme somit ia
einer Hand vereint.

Der 14 . Schornstein raucht. Der 14 Schornstein des Leu¬
nawerkes in Merseburg , der in kurzer Bauzeit fertiggestellt
wurde , ist nunmehr in Betrieb genommen worden . Die Be¬
triebsführung des Leunawerkes hat sich in Zusammenhang
mit der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht und mit
Rücksicht aus größere kurzfristige Auslandsaufträge veran¬
laßt gesehen , in einzelnen Wechielschichtbetrieben die 43-
Stunden - Woche ( statt bisher 40 Stunden ) wieder einzufüh¬
ren.

Goethe -Medaille . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Geheimen Oberbaurat Dr . ing . h . c . Hermann Josef Stüb-
ben in Frankfurt am Main anläßlich seines 90 . Geburts¬
tages in Anerkennung seiner Verdienste aus dem Gebiete
der Städtebaukunst im In - und Auslande die von dem
Reichspräsidenten v . Hmdenburg gestiftete Goethe -Medaille
für Wissenschaft und Kunst verliehen

Strenge Kälte in Schlesien. In der Nacht zum Montag
hat sich im Bereich absinkender kontinentalarktischer Kalt¬
luft der Frost in Schlesien allgemein weiter verschärft. Auch
im Flachlande wurden vielfach minus 20 Grad als Tiesst-
temperatur erreicht.

Diphtherieerkrankrmgen in Bayern . Nach den Zusammen¬
stellungen des bayerischen Statistischen Landesamies wur¬
den in der Woche vom 20 . bis 26 . Januar in Bayern 545
Diphtherieerkrankungen gemeldet . 22 Fälle davon sind töd¬
lich verlaufen . Gegenüber der Vorwoche ist ein Rückgang
der Krankheitsfälle um nahezu 100 zu verzeichnen

Bei einem Eeriisteinsturz getötet . In Pappenheim (Mit¬
telfranken ) ereignete sich in der Brauerei Behrens ein Un¬
glück . Acht Arbeiter waren damit beschäftigt, den sogenann¬
ten Eisgalgen abzuleeren . Ein Teil des Gerüstes stürzte
ein und begrub drei Arbeiter unter den Eismassen . Zwei
Arbeiter wurden getötet.

Zwei Knaben ertrunken. Der 10jährige Frede Nielsen
brach am Sonntag auf dem „Damm " in Hadersleben durch
das Eis . Ein 12jähriger Schulfreund verfuchte ihn zu ret¬
ten . versank aber ebenfalls in den Fluten . Die Leichen bei¬
der Kinder sind aeboraen worden.

Wirbelsturmkatastrophe in Texas . Weite Teile von Texas
wurden von einem furchtbaren Wirbelsturm heimgesucht,
der nicht nur erheblichen Schaden anrichtele . sondern auch
zahlreiche Todesopfer verursachte. So wurde aus Grape¬
land gemeldet , daß dort etwa 30 Häuser eingestürzt sind.
10 Neger wurden getötet , 40 weitere zum Teil erheblich
verletzt.

Ein Henker ermordet . Aus Barcelona (Spanien ) wird
gemeldet : Der Henker, der die Todesurteile an den beiden
wegen Beteiligung am Oktoberaufstand verurteilten Mar¬
xisten vollstreckt hatte , ist am Samstagabend überfallen und
ermordet worden . Die Täter find wahrscheinlich in den
Kreisen der Angehörigen einer Verbrecherbande zu suchen,
die in - er letzten Zeit zahlreiche Raubüberfälle oerübt hat.



«-Ne 4 .Sch« arr« Sl»»e 1,, »«,»« »,,' Rr . A

Lastkraftwagen von Lokomotive ersaht. Kurz vor dem
Bahnhof Hermama südlich von R :ppen durchbrach ein Last¬
kraftwagen die geschlossene Schranke und wurde von dem
D-Zug 32 Veuthen OS . —Berlin überfahren . Vier Per¬
sonen wurden getötet , und zwar der Führer des Kraft¬
wagens , Fabig aus Sandow bei Frankfurt a . O , eine Frau
Schwarz und ihr Sohn , ebenfalls aus Sandow , sowie ein
Arbeitsdienstmann.

Eisenbahnunglück in der Sowjetunion . Aus dem Bahn-
hos Karian —Stroganowo zwischen Tambow und Oblowka
sNjasan — Uralbahn ) stietz am Sonntag ein Perionenzug
und ein Güterzug zusammen. 18 Personen waren sofort tot.
neun schwer und zehn leicht verletzt. Aut Veranlassung der
Bundesstaatsanwaltschaft der Sowjetunion wurden acht
Beamte festgenommen.

18 Personen bei einem Eisenbahnunglück verletzt. In der
Nacht zum Sonntag stießen auf der Strecke Toulouse—
Larmaux ein Schienenautobus und ein Eüterzug zusam¬
men. 18 Reisende sind mehr oder weniger schwer verletzt
vordem

Lrubenunglück in England . Ein Explosionsunglück er-
rignete sich am Sonntag in der Kohlengrube Wolley in der
Nähe von Varnsley . Zur Zeit des Unglücks waren 20
Mann in dem sraglichen Abschnitt der Grube , von denen
»eun Mann schwere Brandwunden davongetragen haben.

Hitzewelle am Kaspischen Meer . Nach einer Meldung aus
Baku herrscht dort starke Hitze . Am Kaspischen Meer er¬
reichte das Thermometer am Samstag 25 Grad Celsius . In
verschiedenen Teilen Ajerbeidschans sind Obst und Gemüse,
besonders Erdbeeren zur Reife gelangt.

Aufsehenerregende Funde am Südpol . Der amerikanische
Südpolarforscher Lincoln Ellsworth ist nach Montevideo
zurückgekehrt . Er teilte dem Vertreter eines dortigen
Abendblattes mit , daß er am Südpol jahrtausendealte Ver¬
steinerungen sowie Vegetation und seltene Tiere angetrof¬
fen habe . Er plane tm März eine neue Polarrerse.

Andel und Berkehr
Wirtschaft

Bewertung von Wertpapieren bei der Vrrmögrnscrkliirungifür die ein besonderer Steuerkurs nicht sestgejcyt ist. Für die
Einheitsbewertung und Vermögeassteuerveranlagung nach demStand vom 1 . Januar 1935 hat der Reichsminister der Finan¬zen im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 21 vom 25 . Januar 1935besondere Steuerkurse festgesetzt. Aus verschiedenen Gründenkonnten jedoch für eine Anzahl Werre Steuerkurje nicht festge¬
setzt werden . Nach den Vorbemerkungen zum Steuerkurszettelsind nun lmit gewissen Ausnahmen ) alle inländischen iestver-zrnsltchen Werte sowie Aktien und Anteile , für die ein beson¬derer Steuerkurs nicht festgesetzt ist, mit ihrem vollen Kurswertoder gemeinen Wert ( Verkaufswert ) vom 31 . Dezember 1934 zubewerten

Ziegelwerke Ludwigsburg AE . in Ludwigsburg . In der Auf-ŝtchtsratssitzung wurde beschlosien , der EV . am 12 März oorzu-schlagen . 8 Prozent Dividende zu verteilen , wovon 2 Prozentan den Anleihekonti zu überweisen sind ( i . V- 6 Prozent Divi¬dende ausgeschüttet ) .
NSU .-D .-Rad Vereinigte Fahrzeugwerke AE ., Neckarsulm.Die Gesellschaft verzeichnet 1934 eine günstige Entwicklung . Der

Absatz in Motorrädern stieg um 145 Prozent , in Fahrrädernum 92 Prozent . Wertmäßig ist ihr Gesamtumsatz dem Vernehmen
nach um 114 Prozent gestiegen. Vor allem wurden dre Klein¬kraftrad -Modelle sehr stark abgesetzt . Der Export litt unter denbekannten Erschwernissen, doch hofft man >m neuen Jahre aufeine Ausfuhrsteigerung . Angesichts des vorliegenden günstigenAuftragsbestandes kann man die seit Anfang 1933 van 747 Mannauf 1854 erhöhte Belegschaft voll weil
fichtlich noch erhöhen.

Börsen
Berliner Börse vom 11. Februar . Die Woche begann bei stil¬lem Geschäft in nicht ganz einheitlicher , aber vorwiegend dochfreundlicher Grundhaltung . Das Geschäft war nur aui einigenMärkten etwas größer Am Anleihemarkt waren die Verände¬rungen gering , die Tendenz teilweise etwas schwächer . Von

Reichsschuldbuchforderungen gingen die späten wieder etwa 0 .25Prozent zurück. Am Geldmarkt ist Tagesgeld unverändert , derMarkt sedoch etwas steifem Pfund und Dollar eine Kleinigkeitschwächer.

Getreide
Fruchtschranne Nagold vom 9. Februar 1935 . Verkauft:12,16 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10.40 3,73 Ztr . Roggen-

weizen, Preis pro Ztr . 9 .50 -1t ; 2,20 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr.9 .00— 9 .20 -41 ; 2,25 Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 9 .20 -4t . Zu¬
fuhr schwach, Handel gedrückt , alles verkauft . Nächster Frucht¬markt am 16 . Februar 1935.

Buntes Allerlei !
Seins eigene Witwe geheiratet ^

Vor etwa fünfzehn Fahren wurden in den politischen Wirren >
in Sibirien der zaristische Ossizier Bessobrasow und seine Frau
aus ihrer Flucht vor den Bolschewiken voneinander getrennt.
Trotz verzweifelten Suchens fand der Offizier keine Spur mehr
von seiner Gattin , und nach geraumer Zeit wurde sie amtlich
für tot erklärt . Als „Witwer " — so stand es in seinem Paß —
ging ver Mann nun nach Australien und arbeitete dort mehrere
Jahre . Dann kehrte er nach Charbin zurück, unv der Zufall
wollte es . daß er dort — seine Frau wiederfand Auch Sicie
war . nachdem sie >hrrn Mann jahrelang vergeblich gesucht harre,
amtlich jetzt „Witwe " . Was lag näher , als daß die beiden „ver¬
witweten " Ehegatten wieder Zusammenleben wollten ! Doch io
einfach war das nicht , denn amtlich waren sa beide rar . wie
aus dem Paß ües anderen Lheteils jeweils heroorging . Man
ging von einer Instanz zur anderen , aber die hohen Behörden
konnten offenbar eher einen Menschen für tot erklären als
„wieder zum Leben erwecken" . In ihrer verzweifelten Lage -
taten die beiden verwitweten Toten das beste , was sie tun
konnten : sie heirateten noch einmal . Und nun können sie in
Ruhe abwarten . ob man sie amtlich für „ tot " hält oder doch
weiter leben lassen will.

König und Sängerin
Eine Sängerin vom Hoftheater in Hannover war kontrakt¬

brüchig davongelausen und hatte ein Entschuldigungsschreiben
zuriickgelassen , in dem sie behauptete , daß sie es an einem jo
langweiligen Ort nicht länger aushalten könne . Der Intendant
legte die Angelegenheit dem König Ernst August ( 1851 ) mit der
Frage vor, ob man die Entflohene wiederholen solle . Darauf
bemerkte der König : „Selbstverständlich ! Sie muß unbedingt
wieder her . Denkt denn das Frauenzimmer , daß ich mich hier
amüsiere ?"

Fifcherlatein k
8 Neulich staird ich mit einem Fifchzüchter am Rathaus - !

brunnen , und indem wir den gemächlich auf - und abgampenden
Fischlein zusahen, fragte ich ihn , wie man denn auch die männ¬
lichen und die weiblichen Fische erkennen könne. „Des ischt oa-
fach"

, meinte der anerkannte Fachmann mit seinem tiefen , über¬
zeugenden Daß , „do nemmt mer nao a Würmle ond schmeißt 's
ens Wasser. Wenn er ä beißt , ischt' s a Male , ond wenn sie
a 'beißt , a Weible .

" Daran hatte ich allerdings nicht gedacht,
aber ich war überzeugt.

Humor
Wenn man bezahlen soll . . .

Herr Pferdekopf ist Herrn Wiedehopf zehn Mark schuldig.
Herr Wiedehopf mahnt Herrn Pferdekopf im Januar, wird
aber entrüstet mit den Worten abgewiesen : „Das hätten Sie
sich denken können, lieber Mann , daß nach Weihnachten und
Neujahr das Geldtäschchen leer ist wie ein ausgenommener
Starenkasten !"

Herr Pferdekopf wird imFebruar wieder ermahnt . „Wis¬
sen Sie denn nicht" , ruft er empört , „daß der Februar der schlech¬
teste Geschäftsmonat im Jahre ist und viele Leute zur Fastnacht
sogar ihre Betten versetzen ?"

Als Herr Pferdekopf im März zahlen soll , lacht er auf:
„Ausgerechnet vor Ostern ! Das steht Ihnen ähnlich !"

Herr Wiedehopf besucht den Schuldner im April. Mit
Schweigen wird er an einen Schreibtisch geführt , auf dem elf
unbezahlte Steuerzettel liegen . . .

Er kommt im Mai wieder . „Vor Pfingsten wollen Sie
Geld haben ? Sind Sie toll ?" schreit Pferdekopf.

Wiedehopf erscheint im Juni. Pferdekopf lacht sich krank
und brüllt : „Zu Beginn der miserabelsten Jahreszeit , wo im

! Eefchäftsleben alles faul und überfaul wird , soll ich bezahlen?
Ich glaube , sind Sie wahnsinnig geworden ?"

Wiedehopf spricht im Juli vor . Aber er mag noch so sehr
klingeln , niemand öffnet ihm . Endlich steckt die Flurnachbarinden Kopf heraus und ruft : „Nichts zu machen, mein Herr!
Pferdekopfs sind — im Seebad . . ."

Eroßfeuer in einer Lederfabrik
Hirschberg (Saale ) , 11. Februar . In einem fünfstöcki¬

gen Gebäude der Lederfabrik Hirschberg vormals Heinrich
Koch u . Co ., in dem die Wasserwerkstatt , die Werkwalzerei,
die Stoßerei , die Oelerei und der Trockenboden unterge¬
bracht waren , brach in der Nacht zum Montag ein Eroß-

! feuer aus . Die dort lagernden Lederhäute und die für die
Bearbeitung benötigten Materialien , Oele und Fette gaben

i dem Brande reiche Nahrung , und es entwickelte sich bald
! ein riesiges Feuer . Die Feuerwehrleute hatten durch Kälte
i und Schneegestöber außerordentlich schwere Arbeit . Unter
' großen Mühen gelang es schließlich, das Feuer auf das eine
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Statt morgen 13. 2 . heute abend 20 .30 Uhr EA .-Heim

NSDAP ., Ortsgruppe Alteufteig
Donnerstagabend um 8.30 Uhr Mitgliederversammlung jp,

„Grünen Daum "
. Stellv . Ortsgrnppeuleite»

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Die Deutsche Arbeitsfront , Nagold

Die Büroräume der Deutschen Arbeitsfront (Kreiswaltung.
sowie Verwaltungsdienstftclle ) befinden sich üb 12. Februar 19R
im „Alten Postamt "

, Leonhardstraße 4.
Berwaltungsdirnststelle.

Bekanntmachung der Kreisleitung Freudenstadt
Agrarpoltischer Apparat der NSDAP . Der

Pg . Vermeulen, Freudenstadt . Mitgliedsnummer 353421,wird als Abteilungsleiter in den Agrarpolitifchen Apparat der
NSDAP , berufen und damit dem Kreisstab zugeteilt . — Pg.Vermeulen wird gleichzeilig zum Stellvertreter des Krcisamts«
leiters für den Agrarpolitifchen Apparat bestimmt.

Gebäude zu beschränken, doch ist der Verlust durch Vernich¬
tung wertvoller Maschinen und Betriebsstoffe sehr groß.
Ueber die Ursache des Feuers ist bisher genaues nicht be¬
kannt geworden.

3Ü0 Wiener Skiläufer verunglückt
Wien , 11 . Februar . Wie die Rettungsstellen Mitteilen,

war der gestrige Winter -Sportsonntag ein Rekordtag an
Unglücksfällen . In den Bergen der Umgebung Wiens ver¬
unglückten rund 300 Skifahrer . 150 von ihnen hatten aus¬
gesprochen schwere Verletzungen erlitten . An dieser Riesen¬
ziffer trug vor allem die Vereisung des Geländes schuld, wo¬
durch sich zahlreiche gefährliche Stürze ereigneten.
Wieder ein Lawinenungkück im Pazanuntal — Ein Tot«

Innsbruck , 11 . Februar . Im Pazanuntal wurde der
Wirt der Jamtalhütte Joseph Seilner von einer neben der
Hütte niedergehenden Lawine verschüttet und getötet.

Flandin : „Man hindert mich daran , zu regieren"
Paris , 11 . Februar . Ministerpräsident Flandin empfing

am Montag eine Abordnung von Senatoren und Abgeord¬
neten , die ihn über die schlechten Finanzoerhältnisse der
Gemeinden unterrichteten , deren Kassen durch die immer
mehr zunehmende Arbeitslosigkeit stark in Anspruch genom¬
men seien . Ministerpräsident Flandin versprach sofortige
Hilfe und gab in diesem Zusammenhang eine Erklärung ad,
die für die augenblicklichen innerpolitischen Schwierigkeiten
und Parteimanöver bezeichnend ist . „Ich habe mich "

, so er¬
klärte Flandin u . a . , „ immer vom allgemeinen Interesse lei¬
ten lasten . Ich bin aber verpflichtet , festzustellen , daß man
mir heute nicht mehr freie Hand lasten will , so zu handeln,
wie ich es gern möchte. Die Parlamentsintrigen , die wie¬
der begonnen haben , haben als Ziel und Wirkung , unsere
Tätigkeit zu lähmen . Um es eindeutig zu sagen , man hin¬dert mich daran , zu regieren . Wie kommt es , daß in einer
Zeit der Krise , die wir augenblicklich durchmachen, die Par¬
teien nicht die Notwendigkeit einsehen , den Burgfrieden ehr¬
lich zu wahren . Ohne Burgfrieden ist in der Tat keine
Lösung möglich .

" Das „Echo de Paris "
, das diese Aeuße-

rung Flandins wiedergibt , fügt sehr vorsichtig hinzu , die
Zukunft werde lehren , ob man dem Ministerpräsidenten
Gehör geschenkt habe oder nicht.

Erstorben
Friedrichstal: Otto Finkbeiner, Bäremoirt , 59 I . «.
Mötzingen: Friedrich Sindlinger , Schreiner.
Hirsau: Otto Ferber, Preßspänefabrikant.
Herrenberg: Luise Rist, Oberlehrerin.
Schömberg: Elise Menges , 56 I . a.

Da « Wette»
für Mittwoch

Ein nördliches Tiefdruckgebiet hat den Hochdruck, der dis-
qer die Wetterlage beherrschte, abgedrängt . Lei westlichen
Luftströmungen ist für Mittwoch vielfach bedecktes , auch zuweiteren Niederschlägen geneigtes , mäßig kaltes Wetter zuerwarten.

Druck und Verlag : W . Ricker '
sche Vuchdruckcrci in AlienstcigHauptschriftieitung : L . Laut . Anzeigenleitung : Dust. Wohnlich,Aliensteig . D .-A . d. l . M . : 2190 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig.

blickt sdscLrrerbeir,

ronclern mit linte
äureksekrerderr!

„1» goltt Nenn <la » 7",
verilen 5ln trogen?
VunckerrckSn tzeki e,
jei - t. ver HlUrv - kMl-
dnUer mU »einer kert
» teiienckev keüer er-
mügUäbt Iknen »aadere
Kopier », Dsdel »ckreidt
er letckt -vleelr » Kopler-
»tikt, cklerrt «uld rum
Lelrlrueu nnck dioteu-
» «Lreldem

kür Damen rruck Sckülerr kür Herren:
NI-. L.70 Ilk . A.IL

A IkklUkE Lriatrkeüer » . . . . dve. — .25
OüküIlIlB k-ernen Ae «len ALkt O icenoenl
leckerrsll tübrt Urn rvanglo » nnU onverklniU . vor»

kuciistsncklunjr 1.suit , äilensleiz

IVezeli LstkrunkunZ füllt clie

Ukeelutimäs heute M meigen M.
vr. Vogs).

^ l) >e Lctivveirer klumpen sctimeckeri lei » , W
W !Ann krackt sie bei priseur IVeinstein!
Bringe morgen von l O Uhr ub

billiges frisches

Gemüse
Lächler.

ki?iv ^ seN 8 n ^ !LL
sll« leilrsktung . Kslstog frei.

LisenmödelkadnkLukl/Ik.

Ltsls msnirs MSüsi
ckurck Or . Lrkle' r dlödelputr

mwunaei-sonön"
vroeerie^Bcblumberxer.

Alle

Leiter trr Semelnden
die GemelnderSle

Semeilldedramlen
Stellen der NSSW.

benötigen Die Deutsche Gemeiadeordnung . die soeben
oe,kündet wurde und sofort in der T xtausgabe mit der
amtlichen Begründung und aussührlichem Sachregister im
Verlag W. Kohlhammer erscheint.

Preis broschiert etwa RM . 1 . 50
. gebunden . RM . 2 .—

Bestellungen hierauf erbittet die

Buchhandlung Laus. Mensteig.
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Mir fehlt seil gesiein mein
braung>fleckier kurzhaar.

Hllhmrhund
am Halsband noch den Namen
des Porbesitz -rs . Kaisel Hoch,
darf " . Um zweckdienliche Mit¬
teilung bittet

Julius Theurer , Altensteig
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